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Die neue WikiLeaks-Veröffentlichung 
beinhaltet eine E-Mail des Kabinetts-
chefs der OPCW Sebastien Braha (der 
Berichten zufolge [3] von den Inspekto-
ren der Organisation so verachtet wird, 
dass er den Spitznamen „Voldemort“ be-
kam), der völlig ausrastete, als eine tech-
nische Einschätzung von Ian Henderson 
[4] herausfand, dass der Douma-Vorfall 
wahrscheinlich eine Inszenierung war. 
Braha wurde dabei ertappt, dass er OP-
CW-Mitarbeiter angewiesen hat, aus dem 
Sicherheitsregister der Organisation „jed-
wede Spuren davon aus Registratur/Spei-
cherung/was auch immer zu beseitigen“. 

Die Veröffentlichung beinhaltet auch 
Protokolle einer Toxikologie-Sitzung [6] 
mit „drei Toxikologen/Klinischen Phar-

makologen und einem bioanalytischen und 
toxikologischen Chemiker“, alle vier sind 
Spezialisten für Chemiewaffen-Analysen. 

„Bezüglich der Übereinstimmung der 
beobachteten und der berichteten Symp-
tome der angeblichen Opfer zu einer Ver-
giftung mit Chlorgas oder ähnlichem, 
kommen die Experten in ihren Stellung-
nahmen zu dem Schluss, dass es keinen 
Zusammenhang zwischen den Sympto-
men und einer Chlor-Exposition gab“, 
heißt es in dem Dokument. 

Gemäß den geleakten Protokollen des 
Toxikologie-Meetings bot der Chef-Ex-
perte „die Möglichkeit, das Ereignis kön-
ne ein Propaganda-Unternehmen gewe-
sen sein“ als eine Erklärungsoption für 
den Zwischenfall in Douma an. Die an-

Es wird wirklich sehr, sehr seltsam. WikiLeaks hat eine Reihe weiterer geleakter interner Dokumente [1] der 
Organisation für das Verbot chemischer Waffen (OPCW) veröffentlicht und dem Berg an Beweisen [2] noch mehr 
Material hinzugefügt, das belegt, dass man uns über den angeblichen Chemiewaffenangriff 2018 in Douma, 
Syrien belogen hat. Diese Lüge führte zu den Luftangriffen auf Syrien durch die USA, UK und Frankreich. 
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deren OPCW-Experten stimmten überein, 
dass die „Hauptbotschaft“ des Meetings 
war, dass „die beobachteten Symptome 
nicht mit einer Exposition mit Chlor über-
einstimmten und auch keine andere Art 
chemischer Einwirkung, die jene Sym-
ptome verursacht haben sollen, identifi-
ziert wurde.“ 

Wie all die vielen [7], vielen [8], vielen 
[9], vielen anderen Leaks [10], die zu dem 
Douma-Zwischenfall [12] aus der OPCW 
[11] heraus gesickert sind, so wurde nicht 
eine der wichtigen Informationen in die 
von der OPCW veröffentlichten Berich-
te zu der Sache aufgenommen. 

Gemäß dem im März 2019 veröffent-
lichten Abschlussbericht der OPCW [13] 
hat das Untersuchungsteam „hinreichende 
Gründe gefunden, dass der Einsatz einer 
giftigen Chemikalie als Waffe stattgefun-
den hat. Diese giftige Chemikalie enthielt 
reaktives Chlor. Die giftige Chemikalie 
war vermutlich molekulares Chlor.“ 

Wir wissen jetzt, dass diese „hinrei-
chenden Gründe“ mehr Löcher enthielten 
als ein von einem Erschießungskomman-
do hingerichtetes Spaghetti-Sieb. Dies ist 
eine extrem wichtige Information zu ei-
nem ungeklärten Kriegsverbrechen, das 
mehreren Dutzend Zivilisten das Leben 
kostete und zu einer kriegerischen Hand-
lung führte, die die Steuerzahler zig Mil-
lionen Dollar kosteten [14] und weitrei-
chende geopolitische Folgen hatte. 

Verrückterweise hatten die Massenme-
dien über diese extrem nachrichtenwür-
dige Story nichts zu sagen. 

Hier gibt es keinerlei Zweifel: Das ist 
Irrsinn. Die Tatsache, dass eine extrem 
wichtige Nachricht mit enormen geopo-
litischen Konsequenzen in keinem Medi-
um des Mainstreams irgendeine Berichter-
stattung erhält, das ist grotesk aberwitzig. 

Bis zu den OPCW-Leaks machten die 
Veröffentlichungen von WikiLeaks immer 
Schlagzeilen. Jeder erinnert sich, wie der 
Nachrichtenzyklus 2016 von den geleakten 
E-Mails der Demokratischen Partei be-
stimmt worden ist. Sogar die relativ klei-
ne WikiLeaks-Veröffentlichung im letzten 
Jahr über ICE-Agenten (Anm.d.Ü.: eine 
Einwanderungs-/Grenzkontrollbehörde), 
mit Informationen, die bereits bekannt wa-
ren [15], erhielt von den großen US-Zeitun-
gen Washington Post [16], Newsweek [17] 
und USA Today [18] Schlagzeilen. Aber 
jetzt gibt es über diese weitaus wichtigere 
Story überhaupt keine Berichterstattung. 

Die Grabesstille der Massenmedien zum 
OPCW-Skandal wird zu einem eigenen 
Skandal, gleichbedeutend oder sogar von 
größerer Bedeutung als der OPCW-Skan-
dal selbst. Er öffnet eine ganze Litanei an 
Fragen, die für jeden Bürger im Westen 
von gewaltiger Bedeutung sind. Fragen 
wie: Wie sollen Menschen an einer De-
mokratie teilnehmen, wenn sämtliche Me-
dien, an die sie sich normalerweise wen-

den, um informierte Wahlentscheidungen 
zu treffen, sich hartnäckig weigern, ihnen 
über die Existenz einer so entscheidenden 
Nachricht wie den OPCW-Skandal zu be-
richten? Wie sollen die Menschen solche 
Verschwörungen des Schweigens anspre-
chen, wenn es keinen Mechanismus gibt, 
um die gesamten Massenmedien für ihre 
Komplizenschaft zur Verantwortung zu 
ziehen? Und durch welchen Mechanismus 
vereinen sich all diese Medien in dieser 
Verschwörung des Schweigens? Einen 
Einblick in diese letzte Frage können wir 
zumindest mit den internen Newsweek-E-
Mails gewinnen, die der Journalist Tareq 
Haddad [19] vor zwei Wochen veröffent-
licht hat. In den E-Mails wird Haddad von 
mehreren Newsweek-Redakteuren mitge-
teilt, dass sie aus zwei Gründen [20] kein 
Wort über die OPCW-Leaks veröffentli-
chen würden: (1) weil keine anderen Ka-
näle darüber berichteten, und (2) weil die 
von der US-Regierung finanzierte Mär-
chenmanagementfirma  Bellingcat  einen 
lächerlich gefälschten Artikel [21] veröf-
fentlicht hat, in dem erklärt wird, war-
um die Leaks nicht berichtenswert sind. 
Haddad hat inzwischen bei  Newsweek  
gekündigt. Wir können sicher sein, dass 
diese [OPCW-]Geschichte in den Nach-
richtenredaktionen auf der ganzen Welt 
auf ähnliche Art und Weise gekillt wird, 
und möglicherweise mit genau den glei-
chen Entschuldigungen: Solange keine an-
deren „seriösen“ (d.h. etablierten) Medi-
en über diese Geschichte berichten, kann 
sie als eine Nicht-Geschichte behandelt 
werden, indem man eine betrügerische, 
von der US-Regierung finanzierte Nar-
rativmanagement-Operation als Recht-
fertigung benutzt, wenn nötig. Wenn ein 
Journalist sein Leben ins Chaos und in 
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die Ungewissheit stürzt, indem er kündigt 
und diese Verschwörung des Schweigens 
auffliegen lässt, dann können wir sicher 
sein, dass das, was er erlebte, mit unzäh-
ligen anderen passiert, die aber nicht den 
Mut und/oder die Möglichkeit haben, das 
Gleiche wie Haddad zu tun. 

Viele alternative Medienkommentato-
ren weisen heute in den Sozialen Medi-
en auf diesen Nachrichten-Blackout hin. „

Unsere furchtlosen Medienwäch-
ter halten immer noch eine komplette 
Nachrichtensperre zu den Leaks der @
OPCW-Whistleblower, die den WMD-An-
griff in Douma haben auffliegen lassen. 
Die Leaks zeigen, dass Trump – ebenso 
wie W. Bush – gefälschte WMDs benutz-
te, um arabische Länder zu bombardie-
ren – und dann die @OPCW zu erpressen, 
damit sie die Lügen verhüllen“, twitterte 

der Journalist Marc Ames [22]. 

„Die USA haben letztes Jahr wegen 
eines Chemieangriffs von Assad Syri-
en angegriffen. Aber offizielle OPCW-
Wissenschaftler, die den Vorfall unter-
suchten, fanden keine Beweise, dass das 
syrische Militär Chemiewaffen einge-
setzt habe. Die Medien haben sich ent-
schieden, diese Story zu ignorieren und 
ihre eigenen Journalisten zu feuern, die 
darüber berichten wollten“, twitterte der 
Autor und Analyst Max Abrahms [23]. 

„Dies ist der VIERTE Leak, der zeigt, 
wie die OPCW einen Bericht über einen 
angeblichen syrischen ‚Chemieangriff‘ 
fabriziert hat“, twitterte der Journalist 
Ben Norton [24]. „Und die Mainstre-
ammedien der westlichen Konzernme-
dien schweigen immer noch und zeigen 
damit, wie autoritär diese ‚Demokrati-
en‘ sind und wie straff sie Informatio-
nen kontrollieren.“ 

„Das Schweigen der Medien zu die-
ser Story ist an sich schon ein Skandal“, 
twitterte der Journalist Aaron Maté [25]. 

Aber diese Verdrehungsmaschine wir-
belt aus ihrer Achse, um das Schweigen 
zu normalisieren. 

Die Märchen-Jockeys von Belling-
cat, etwa der „Senior Investigator“ Nick 
Waters sind bereits dabei, die Wahrneh-
mung zu managen, damit jeder glaubt, 
dass seine eigenen Augen lügen. Wa-

ters hat einen Thread auf Twitter [26], 
der von allen üblichen Spinmeistern zu 
Syrien verbreitet wird, und der – basie-
rend auf keinerlei Beweisen – behaup-
tet, dass WikiLeaks die Dokumente, die 
sie haben, selektiv veröffentlichen, um 
einen falschen Eindruck der Ereignisse 
in der OPCW zu erzeugen. Waters be-
hauptet fälschlicherweise, dass eine E-
Mail von Sebastien „Voldemort“ Braha 
– jenem Kerl, der im Zentrum des Skan-
dals steht – beweisen würde, dass Ian 
Henderson nicht Teil der Fact-Finding 
Mission (FFM) in Douma war, was den 
Angaben des anonymen zweiten OPCW-
Whistleblowers wiederspricht, der un-
ter dem Pseudonym „Alex“ bekannt ist. 
Wie Waters hundertprozentig bekannt 
ist, war Henderson auf jeden Fall Teil 
der Douma-Fact-Finding-Mission und 
eines der FFM-Mitglieder, die tatsäch-
lich nach Douma gegangen sind. Ich habe 
einen Twitter-Thread zusammengestellt, 
der die lächerlichen Behauptungen von 
Waters widerlegt, und den ihr hier le-
sen könnt [27].

Aber kurz gesagt scheint eine willkür-
liche Unterscheidung zwischen der FFM 
und dem „FFM-Kernteam“ [28] gemacht 
worden zu sein, oder was in einer kürzlich 
durchgesickerten E-Mail, die versucht, 
Hendersons Einschätzung zu marginali-
sieren, als „FFM-Alpha-Team“ bezeich-
net wird. Henderson ging tatsächlich als 
Teil der FFM nach Douma, im Gegen-
satz zu fast allen Mitgliedern des soge-
nannten „Kernteams“, die bis auf einen 
Sanitäter ausschließlich in einer anderen 
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Nation [29] (wahrscheinlich der Türkei) 
operierten.  Natürlich ist die Unterschei-
dung, ob Henderson  „in der FFM“ war 
oder nicht, auch an sich irrelevant und 
willkürlich, da wir wissen, dass er ein 
langjähriger OPCW-Inspektor ist, der 
nach Douma ging und eine Beurteilung 
beisteuerte, die von der OPCW vor der 
Öffentlichkeit verborgen wurde. Diese 
von den von der US-Regierung finan-
zierten Propagandisten bei Bellingcat 
gesponnene Geschichte ist also von oben 
bis unten gefälscht, aber was ärgerlich 
ist, ist, dass wir jetzt schon wissen, auf 
wen die Redakteure in den Nachrichten-
redaktionen hören werden. 

Es ist absolut verblüffend, wie eng 
Bellingcat mit den oberen Rängen der 
Mainstream-Nachrichtenmedien verbun-
den ist und mit dem öffentlichen Einord-
nen dessen, was in Syrien geschieht. Nur 
wenige Stunden nach dem letzten Wiki-
Leaks-Drop teilte CNN-Experte Brian 
Stelter einen Artikel [30] über den Bel-
lingcat-Gründer und ehemaligen Atlan-
tic Council Senior Fellow Eliot Higgins, 
der vor den Gefahren warnt, die von Re-
portern der alternativen Medien ausge-
hen, die über selten berichtete Geschich-
ten wie den OPCW-Skandal berichten. 
„Wir haben dieses alternative Medien-
Ökosystem, das eine Menge Desinfor-
mation vorantreibt. Es wird weder von 
Journalisten noch von jemandem anderen 
wirklich verstanden, außer von einer sehr 
kleinen Gruppe von Menschen, die sich 
wirklich sehr damit beschäftigt“, heißt 

es in dem von Stelter geteilten Auszug 
in dem ironischen Higgins-Zitat. Wir 
haben einen wahnsinnigen Ansturm von 
Massenmedienexperten erlebt, die die-
ser von der US-Regierung finanzierten 
Operation des narrativen Managements 
unverdiente Legitimation verliehen, und 
dabei am laufenden Band Tweets wie 
die von Stelter und schwanzwedelnde 
Lobeshymnen in der  New York Times 
[31], The Guardian  [32 ] und  The New 
Yorker  produzieren [33]. Diese unver-
diente Legitimation wird dann von den 
Redakteuren genutzt, um zu rechtferti-
gen, dass sie sich an Bellingcat wenden, 
um Anweisungen zu erhalten, wie sie 
über wichtige Informationen über Sy-
rien denken sollen, anstatt ihre eigenen 
Untersuchungen und Analysen durchzu-
führen. Es ist eine sich selbst bestätigen-
de Feedback-Schleife, die zufällig sehr 
bequem für jene Regierung funktioniert, 
die Bellingcat finanziert.  Es bleibt un-
bekannt, was genau in den Nachrichten-
redaktionen der Welt geschieht, um die 
Verschwörung des Schweigens über den 
OPCW-Skandal aufrechtzuerhalten, aber 
was bekannt ist, ist, dass dieses skandalö-
se Schweigen allein schon ausreicht, um 
die Massenmedien für immer vollständig 
zu diskreditieren. WikiLeaks hat diese 
Medien als die monolithische Propagan-
damaschine, die sie wirklich sind, auf-
gedeckt, und sie haben es getan, indem 
sie einfach ein extrem berichtenswertes 
Leck nach dem anderen veröffentlicht 
haben.  Um unsere Wahrnehmung noch 
stärker als bisher zu managen, müssen 
diese Freaks nun buchstäblich unsere 
Ohren und Augäpfel konfiszieren. 
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